
Heute
Heiligabend
Frohe Weihnachten 
und schöne Festtage!
Das «Volksblatt» wünscht 
seinen Leserinnen und 
 Lesern frohe Weihnachten, 
eine besinnliche Zeit sowie 
entspannte und erholsame 
Feiertage.
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Wetter Vormittags 
noch trüb und nass, 
dann nachlassender 
Regen. Seite 23
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Inland Bis die Mobbing-
vorwürfe bei Radio Liechten-
stein aufgeklärt sind, dürfte 
es noch einige Wochen 
 dauern. Der Anwalt der 
 Beschwerdeführerinnen 
 befürchtet jedoch, dass dem 
Ergebnis vorgreifend Fakten 
geschaffen werden. Seite 2

Hintergrund «Lieferketten, 
Krankenhäuser, Strom, Gas, 
Wasser: Wir sind in allen 
 Bereichen abhängig vom 
 Internet, wie zahlreiche 
 Hackerangriffe gezeigt  haben. 
Kann man sich auf  einen 
 solchen Ernstfall vorbereiten?»: 
Ein Gastkommentar von 
 Lukas Bittner. Seite 11

Ausland Bei Schüssen in 
 einem kurdischen Kulturzen-
trum in Paris und in Geschäf-
ten hat ein wohl rassistischer 
Angreifer drei Menschen 
tödlich verletzt. Seite 12

Kultur Bei der christlichen 
Weihnacht ist durch Zusam-
menfall mit (...) Bräuchen mit 
vielen Einflüssen zu rechnen. 
In einzelnen Regionen und 
zu verschiedenen Zeiten 
wurde das Fest auf 
 verschiedene Art gefeiert. 
Herbert Hilbe notierte seine 
Gedanken dazu. Seite 19

Die Tageszeitung        für Liechtenstein

Kritik vom LANV vor 
Casino-Abstimmung
Der Casino-Verband 
weist die Vorwürfe zu 
Lohndumping zurück.

3 Liechtenstein kratzt an 
der 40 000er-Marke
Die Bevölkerung wuchs 
innert eines Jahres um 
fast 300 Personen.

5 Romano Püntener im Interview
Mountainbiker hat noch viel vor
Grosse Ziele mit viel
Einsatz verwirklichen
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Sub of the day 
CHF 
Jeden Tag ein spezielles, 
frisch vor deinen Augen  
zubereitetes Sandwich.

ANZEIGE

Adventsaktion
Kinderzeichnungen 
im «Volksblatt»
Das «Volksblatt» rief 
Kinder auch dieses Jahr 
dazu auf, weihnachtliche 
Zeichnungen anzuferti-
gen, die dann im Rahmen 
des «Volksblatt»- 
Adventskalenders 
 veröffentlicht wurden. 
Diese Zeichnung 
stammt von Tamea Vogt 
aus Vaduz, 6 Jahre. 
 Weitere Zeichnungen 
sind auf den Seiten 8 
und 9 sowie online auf 
www.volksblatt.li/ 
multimedia zu finden. 
Danke fürs  Mitmachen 
und schöne 
 Weihnachten!

Weihnachten ist für alle da
 «Die Botschaft von Weihnachten ist kein Privileg der christlichen Kirchen (...). Sie (...) richtet sich an alle, an Sünder
und Gerechte. Deshalb ist es gut, wenn wir dieses Ereignis feiern»: Ein Gastbeitrag des Theologen Günther Boss.

«Leiste was, dann bist du 
was!» – Unsere Gesell-
schaft und Arbeitswelt 

funktionieren weitgehend nach die-
sem Prinzip: Wenn du diese Schule 
absolviert hast, dann bekommst du 
ein Zeugnis, hast mehr Chancen auf 
dem Arbeitsmarkt, verdienst mehr 
Geld. Wenn du eine herausragende 
Leistung im Sport erbringst, wenn 
du die Konkurrenz hinter dir lässt, 
dann kommst du aufs Siegerpodest 
und erntest Bewunderung. Wenn 
du auf der Gitarre die Tonleitern 
schneller spielen kannst als alle an-
deren, dann …
Ich möchte hier nicht der Faulheit 
das Wort reden , aber doch fragen: 
Ist es nur unsere Leistung, die uns 
zu vollwertigen Menschen macht? 
Es ist ja erfreulich, wenn wir beson-
dere Fähigkeiten haben und diese 
auch entfalten. Nichts gegen die 
Messis und Netrebkos dieser Welt. 
Aber werden wir dadurch auch zu-
friedener? Wie sollen wir uns ver-
stehen in Zeiten der Krankheit, in 
Zeiten des Zweifels, in Zeiten des 
Sterbens? Jeder Mensch kennt auch 
Phasen der Schwäche, der Unlust, 
des Irrens, der Nacht.
«Unconditional love» – so heissen ei-
nige schöne Songs auf Englisch. Wir 
kennen auf Deutsch dafür die Über-
setzung «bedingungslose Liebe». 
Liebe ohne Konditionen, ohne Be-

dingungen – das wär’s doch! Ist es 
nicht unsere tiefste Sehnsucht, so 
angenommen zu werden, wie wir 
sind, mit allem, was zu uns gehört? 
Mit unserem Lächeln und mit unse-
ren kleinen Marotten. Mit unserer 
eigenen Stimme und unserem gan-
zen Wesen. 

Leistungs- und Belohnungs-
logik auch in der Kirche
Leider ist auch im Bereich des Chris-
tentums die Logik von Leistung und 
Belohnung weit verbreitet. Da 
schreibt ein Pfarrer an die Kirchen-
pforte, dass Menschen nicht die 
Kommunion empfangen dürfen, 
wenn sie bereits vor der Ehe als 
Paar zusammenziehen oder in einer 
gleichgeschlechtlichen Beziehung 
leben. Oder jüngst hat ein Bischof 
den Gottesdienst zur Landtagseröff-
nung abberaumt, weil die Politiker 
das staatliche Recht nicht nach sei-
nen rigiden Moralvorstellungen aus-
richten. Das heisst in der Konse-
quenz, dass es Sakramente nur noch 
für die ganz Braven und moralisch 
Vollkommenen geben würde – also 
letztlich für niemanden mehr.
Wenn Leistung, dann Belohnung – 
wenn folgsam, dann Gottesdienst. 
Man sieht sofort, wie schief und un-
christlich diese Logik ist. Jesus isst 
zusammen mit Zöllnern und Sün-
dern und sagt: «Nicht die Gesunden 

brauchen den Arzt, sondern die 
Kranken. Ich bin gekommen, um 
die Sünder zu rufen, nicht die Ge-
rechten.» (Markus 1,17) Der himmli-
sche Vater «lässt seine Sonne auf-
gehen über Bösen und Guten, und 
er lässt regnen über Gerechte und 
 Ungerechte». (Matthäus, 5,45).
Mitten in der Nacht ist Jesus auf die 
Welt gekommen. Im deutschen 
Wort «Weih-Nachten» ist dies noch 
enthalten. Die Nacht ist die Zeit der 
Dunkelheit und des Schlafs, manch-
mal die Zeit unserer Selbstzweifel 
und Gedankenspiralen. Mitten da 
hinein gebärt Maria ihren Sohn. Mit 
jeder Geburt beginnt etwas Neues. 
Maria und Jesus sind nicht ver-
strickt in die Schuldgeschichte der 
Menschheit. Hier kann wirklich et-
was ganz Neues und Heilendes sei-
nen Anfang nehmen. Mit der Ge-
burt Jesu kommt eine grosse Freude 
in die Menschheitsgeschichte, die 
«dem ganzen Volk zuteil werden 
soll: Heute ist euch der Retter gebo-
ren; er ist der Messias, der Herr». 
(Lukas 2,11)
Wir haben nichts dafür geleistet, es 
ist ein reines Geschenk von Gott 
her. Die Eltern nehmen das Neuge-
borene bedingungslos an. Das ist 
«unconditional love». Das ist die be-
dingungslose Liebe, die Gott uns in 
seinem Sohn schenkt. Es ist das Ge-
heimnis von Weihnachten, dass sich 

der Schöpfer der Welt in diesem 
schutzlosen Säugling mit der Erde 
verbindet.
Gott nimmt die menschliche Natur 
an, mit allem, was dazu gehört. Wir 
sind erlöst, wir sind geliebt und an-
genommen durch Gott selbst. Es 
lohnt sich, diese christliche Mystik 
neu zu meditieren. Wir sind im 
Westen sehr rasch bei Kreuz, Tod 
und Auferstehung, wenn es um die 
Frage unserer Erlösung geht. Beson-
ders die östliche Theologie setzt 
den Akzent anders. Wir sind ange-
nommen durch die Menschwerdung 
Gottes. Auch wenn Jesus eines na-
türlichen Todes gestorben wäre, 
bliebe die Liebeszusage Gottes an 
uns unverbrüchlich bestehen.
Die Botschaft von Weihnachten ist 
kein Privileg der christlichen Kir-
chen oder gar der römisch-katholi-
schen Kirche. Sie ist nicht ausgren-
zend, sondern verbindend. Sie ist in 
die ganze Welt hinein gesprochen, 
richtet sich an alle Menschen, an 
Sünder und Gerechte. Deshalb ist es 
gut, wenn wir dieses Ereignis feiern. 
Wenn wir unseren Alltag, unseren 
Kreislauf von Leistung und Beloh-
nung, unterbrechen. Wenn wir unse-
re Räume und uns selbst schmücken 
und miteinander singen und beten. 
Nicht als Leistung, sondern als Ant-
wort auf das eine Geschenk, das wir 
alle an Weihnachten bekommen.

Saison 2023 Grossabünt-Bistro neu verpachtet 
GAMPRIN Das Bistro auf der Freizeit-
anlage Grossabünt hat einen neuen 
Pächter. Der Gampriner Gemeinderat 
wählte die Prinzenbräu AG aus insge-
samt sieben Bewerbern aus, um den 
am beliebten Badesee liegenden Im-

biss ab der Saison 2023 zu betreiben. 
Nachdem der Vertrag mit dem vorhe-
rigen Pächter in der vergangenen Sai-
son in Folge einer gewalttätigen Aus-
einandersetzung bereits nach weni-
gen Wochen fristlos aufgelöst werden 

musste, stand das Bistro fast den gan-
zen Sommer 2022 leer. Diverse von 
der Gemeinde organisierte Eventgast-
ronomen sorgten an den meisten 
 Tagen dennoch für ein kulinarisches 
Angebot. (ds)  Seite 13

Eishockey
Spengler Cup
meldet sich zurück
DAVOS Erstmals seit 2019 wird in 
 Davos in der Altjahreswoche wieder 
Spektakel präsentiert.  Seite 17


